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Ludwig Josef Johann Wittgenstein wurde am 26.April 1889 in Wien geboren und gilt heute als Hauptvertreter der       analytischen       Sprachphilosophie. Er wuchs als Jüngster von acht Kindern in einer wohlhabenden jüdischen Industriellenfamilie auf. Sein Zuhause, das           Palais Wittgenstein          , war als kulturelles Zentrum in Wien bekannt. Wittgenstein selbst dagegen galt zunächst als untalentiert. Seinem Vater zuliebe begann er in Berlin               Ingenieurswissenschaften               zu studieren. Während dieser Zeit beschäftigte er sich viel mit den Texten des Philosophen Bertrand Russels und begann infolgedessen 1912 in            Cambridge   Philosophie zu studieren. Als es sich zu sehr in philosophischen Fragestellungen zu verrannte, unterbrach er sein Studium. Nachdem er als Soldat im          ersten Weltkrieg          gekämpft und als Hochschullehrer gearbeitet hatte, kehrte er 1929 nach Cambridge zurück. Er promovierte bei den Philosophen        Bertrand Russel        und          George E. Moore          und war im Anschluss daran selbst als Professor der Philosophie tätig. Am 29. April 1951 starb Ludwig Wittgenstein an Krebs. 
Der Sprachphilosoph ist vor allem für seine zwei Hauptwerke bekannt, in denen er unterschiedliche Ansätze vertritt. Aus diesem Grund spricht man oft von einem „  alten  “ und einem „   neuen   “ Wittgenstein. Ihn beschäftigt hauptsächlich die Frage, welchen Sinn Sprache hat und welche Bedeutung diese für das philosophische Denken hat. In seinem berühmten „                Tractatus logico-philosophicus               “, der 1922 veröffentlicht wurde, vertritt Wittgenstein zunächst die These, dass der Sprache vorrangig eine              deskriptive     Funktion zukomme. Die Sprache ist für ihn lediglich ein Mittel, um die Wirklichkeit im eigenen Denken zu erfassen.        Philosophische        Konzepte dagegen ließen sich durch Sprache nicht erklären. Lange Zeit glaubte Wittgenstein, dass er mit seinem Ansatz die Grundprobleme der Philosophie gelöst habe. Im Laufe seines Lebens änderte er seine Meinung allerdings und verfasste sein zweites Hauptwerk 
„                Philosophische Untersuchungen                “, welches 1953 veröffentlicht wurde. In diesem vertritt er die These, dass Sprache als Mittel der praktischen Kommunikation fungiere. Der Sinn von Sprache ergebe sich aus ihrem       alltäglichen       Gebrauch. Ziel der Philosophie sei es, fehlerhafte Vorstellungen aufzudecken, die durch den Gebrauch der Sprache entstünden. 

Aufgaben
1	Fülle den Lückentext aus.
2	Wittgensteins Theorien beziehen sich auf die philosophischen Bereiche der Logik und Sprachphilosophie.
	a) Informiere dich über diese beiden Abteilungen und erläutere, womit sie sich beschäftigen.
	b) Versuche zu erklären, warum Wittgenstein für beide Bereiche als besonders wichtig betrachtet wird.
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